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Rundschreiben Nr. 12           Bredenbeck, 25.11.2012 
 
Sehr geehrte Mitglieder, 
 
hiermit erhalten Sie das Rundschreiben Nr. 12 Ihres Zuckerrüben-Aktionärsvereins. 
Wir möchten Sie mit diesem Rundschreiben über unser 
Rübenpreisbezahlungskonzept informieren. 
 
Rübenpreise sind kein Hexenwerk – 50% der Zuckermarkterlöse sind eine faire 
und bezahlbare Teilhabe! 
 
Jedes Jahr wird über die Rübenpreise neu verhandelt. Für den Außenstehenden 
erscheint dieser Prozess extrem kompliziert und teilweise unverständlich. . Es geht 
auch anders und der Rübenpreis kann sehr viel transparenter ermittelt werden. Dies 
möchten wir Ihnen in unserem Rüben-Bezahlungsmodell im Folgenden kurz 
vorstellen: 
 
Wir fordern 50% der Markterlöse für Zucker und Nebenprodukte. Diese 
Forderung ist nicht neu, sondern war in der Vergangenheit gelebte Praxis. Wir 
verstehen daher nicht, dass der DNZ von dieser Forderung in den letzten Jahren 
abgewichen ist, obwohl er auf seinen Flyern mit Rübenbezahlung auf 
höchstmöglichem Niveau wirbt. 
 
Es gilt folgende Rechnung: 
 

Bei 16% Zuckergehalt und 2,1% Ausbeuteverlusten erbringen 100kg 
Zuckerrüben 13,9 kg Zucker. Mit Hilfe einfacher Dreisatzrechnung ergibt sich, 
dass für die Erzeugung von 1.000 kg Zucker rund 7.200 kg Zuckerrüben 
erforderlich sind. 
 
In einem weiteren Schritt läßt sich der Rübenpreis ganz einfach aus dem 
Marktpreis für Zucker ableiten. Dazu schauen Sie bitte in folgende Tabelle: 
 

Zuckerpreis 
EUR/Tonne 

50% Anteil für den 
Rübenlieferanten 

EUR/Tonne 

Rübengrundpreis 
EUR/Tonne/ 

bei 16 % Zuckergehalt 

650,- 325,- 45,14 

700,- 350,- 48,61 

750,- 375,- 52,08 

800,- 400,- 55,56 
 

So einfach geht die Rübenpreisberechnung! 
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Hierauf sind jetzt noch Trockenschnitzelvergütung, Qualitätsprämien etc. zu 
bezahlen. Auch hierzu haben wir ein Modell in der Schublade, welches wir in 
der nächsten Zeit veröffentlichen werden. 
 
Wir sind jederzeit gesprächsbereit, aber anscheinend nimmt man uns nicht 
ernst. Das verwundert uns sehr. 

 
Warum ist unser Rübenpreismodell fair, transparent und für Nordzucker 
bezahlbar? Hier 4 Argumente: 
 
1. Eine hälftige Aufteilung der Markterlöse für Zucker (50% Fabrik – 50% 

Rübenlieferant) war über Jahrzehnte gängige Praxis. Somit müssen diese 
Grundsätze auch heute noch gelten. In mehreren Ländern der EU ist dies gängige 
Praxis. 

2. Nordzucker hat in der Vergangenheit viele Werke geschlossen, um die 
Rübenverarbeitung effizienter zu gestalten. Ein weiteres Argument, dass die 
hälftige Aufteilung der Markterlöse heute für Nordzucker besser bezahlbar ist 
als in der Vergangenheit. Schließlich hat man durch die Werksschließungen 
erhebliche Fixkostendegression betrieben. Ansonsten hätten sich die 
Werksschließungen ja nicht gelohnt. 

3. Die Orientierung des Rübenpreises am Zuckerpreis ist 100% fair. Ein Vergleich 
mit dem Getreidemarkt zeigt, dass es Jahre gibt, in denen der Preis besser und 
Jahre, in denen er schlechter ist. Somit ist unsere Forderung auf jeden Fall 
marktkonform. 

4. Es gibt eine Rahmenvereinbarung zwischen DNZ und Nordzucker. Diese ist 
bindend und muss auch so gelebt werden. In § 4 dieser Vereinbarung ist 
festgelegt, dass Nordzucker der Rübenpreiskommission regelmäßig über die 
durchschnittlichen Vermarktungserlöse für Zucker und alle Nebenprodukte zu 
informieren hat (vgl. hierzu auch unser Rundschreiben Nr. 11). Somit ist unser 
Rübenpreismodell auch 100% transparent. 

 
Werben Sie in Ihrem Umfeld für unseren Verein und treten Sie uns bei. 

 
Informieren Sie sich unter www.ndzrav.de 

 

Wir sind Ihre unabhängige Vertretung - fair, 
transparent und bezahlbar! 

 
Mit freundlichen Grüßen    
Ihr Vorstand 
 


